
ESPRECHUNGEN
MISSIONSWISSENSCHAFI

Asıen ımm Woandel. i1ne Reise in die Missionsländer Asiens. 'Texte V

Michael Griliiints, Hotos E Frıtz Fankhauser. Brunnen Ver-
lag/Gießen 1978; 120

Wie 1n einem Kaleidoskop 111 der and dıe Szenerle der Läander Asıens
Bildern zusammen{fügen, ber auch über dıie Impressionen hınaus

Grundftormen verdeutlichen. GRIFFIHTS, Direktor der „Überseeischen Missı017Ss-
gemeinschaft”, versucht einıge der Probleme Asıens, WIE S1€ durch diıe vielftälti-
SCH un vielschichtigen Auf- und Umbrüche gegeben sınd, aufzuzeigen. Eın-
dringlich ıst betont, da: ein lebendiger christlicher Glaube nıicht 11UI dıe Pro-
bleme des einzelnen lösen kann, sondern auch dıie einer anzZCcCh Gesellschatt.
„Durch den einzelnen Menschen mussen dıe bestehenden Verhältnisse und
Verhaltensweisen einer Gemeinschafit verandert werden, daß S1e als Vorbe-
reitung für einen Hımmel un! ine LICUC rde dıenen können“ 104)
Unausweichliche Fragen SIN 1n diesem Bildband gestellt, die durch die eiın-
drucksvollen Fotos noch verschärtft werden.

Aachen Georg Schückler

Hammer, arl W eltmıssıon Un Kolonzalısmus. Sendungsideen des
Jahrhunderts ım Konflikt. Kösel-Verlag/München 1978; 349 s ' 55,—

Das Dehfzit der Missionsgeschichte 1n den Kolonial- un! Handelsgeschichten
SOW1e umgekehrt der Kolonialgeschichte 1n den Missionsgeschichten ist Ansatz-
punkt der breıt angelegten un! iınen weıten Bogen VO: Zeıtalter der Ent-
deckungen bıs ZU Weltkrieg (warum nıcht daruüber hinaus?) spannenden
Untersuchung des Basler evangelischen Pfarrers un! Kirchenhistorikers. LEr stellt
1in einem eıl verschiedene Sendungsideen un! kräfte des Jahrhunderts
VOT (Nationalısmus, Imperialısmus, Philanthropie un! Antisklavereibewegung,
Entdeckungswissenschaften, Kolonialismus un! dıe Missionen), g1bt 1m Teil
einen für die protestantische Mission VOTLr 1870 esonders konsistenten
Überblick uüber die Konzeptionen un! Entwicklungen der Missionen VOLTr dem
Zeitalter des klassischen Imperialısmus un! untersucht 1mM Schlußteil die Ver-
zahnung und den Funktionszusammenhang Von Missıon un! Nationalısmus —-

WI1eE Kolonialısmus 1n der Phase des Hochimperialismus. Dieser letzte eıl be-
schraänkt sıch reilıch weitgehend auf das „deutsche Beispiel”. Gerade 1n diesen
Einzeltaäallen sıind der historischen Aufarbeitung durch dıe schwerpunktartıg
herangezogene Laiteratur un! die Außerachtlassung der ıIn den Missionsarchiıven
eichlich vorhandenen Quellen gew1sse TrTeENzZEN gesetzt. So wırd INa  -} z. B.,
worauft BORNEMANN 1n seiner FREINADEMETZ-Biographie (1976) ausführlich
eingegangen ist, die Rolle des Missionsbischofs ÄNZER 1n China (deren negatıve
Seiten nıcht bestreiten sind), heute nıcht mehr alleın Von der W ARNECKschen
Polemik her ınterpretieren können (306f.) Die Aufrichtung des „Protektorats“
des Reiches W1eSO eın „katholisch-politisches Protektorat“? G  ber die katho-
lische deutsche Mission 1n Süd-Shantung datıierte übrıgens VO:  $ 1890, nıcht Aaus

der Annexionsangelegenheıit. Auch die Meinung, da € auf protestantischer
Seite „nıe Strafanträgen durch die Missionen“ gekommen sel, ist VO  w der
Quellenlage her nicht mehr haltbar und findet ja selbst bei W ARNECK eın e1in-
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schraänkendes Beispiel). Ob die Irennung VO'  $ protestantischer Mıssion un
Machtpolitik 1n China wirklich „tradıtionell” WAarT, darüber g1ıbt die englısch-
sprachige Literatur über das Wirken der amerikanischen un: englischen Missio-
Naic ebenfalls ine andere Auskunft. Zum anderen VO  w} einer Distanz gerade
der Rheinischen Missionsgesellschaft 1n Südwestafrika ZU  a Kolonialmacht
sprechen 261), ist nach den eingehenden Untersuchungen des evangelıschen
Missıionswissenschaftlers LOTHAR ENGEL 1976 vollıg abgesehen VO  -
den höchst einseitigen DDR-Studien HEINRICH LOTHS 1963 und HORST DRECHS-
ERS 1966 schon bemerkenswert.

Wird I1a  - daher 1n einer Reihe VOoO  — Fällen anderer Meinung seın mussen
und lıest der Historiker manches Befremdliche be1 HAMMER twa dafß die
historische ethode heute „Nur noch ZU  — Stütze entweder faschistischer der
kommunistischer Dıktaturen herhalten muß“ 1927 vgl dagegen 12!) der daflß
die Sozialdemokratie auf dıe Negierung der Kolonialpolitik festgelegt SCWESCH
se1l 314 wırd I1a  w doch insgesamt dıe Bewaltigung des immensen Stoffes
1n einer gut lesbaren und 1mM Urteil ber dıe Rolle der Missionen auSScwOogenNen
Arbeit hoch anerkennen mussen. HAMMERS Schlußdiktum, dafß “eine künifitigeGeschichte des Kolonialismus die Geschichte der Missionen 1m gleichen Zeitraum
und gleichen Ort mehr als bisher berücksichtigen hat, un! umgekehrt,annn 1Ur unterstrichen werden. Vielleicht dürften be1 der VO  3 ıhm selbst BC-forderten Differenzierung un Vertiefung der Problemstellung auch noch stärker
die truchtbaren Ansätze „peripherieorientierter“ Imper1alismustheorien und deren
Wert für dıe Verdeutlichung der Stellung der Missionen zwıschen Kolonijal-
macht un: eingeborener Gesellschaft, i{wa 1m Hınblick auf die spatere Eman-
zıpatıon der afro-asiatischen Bevölkerungen, berücksichtigen SCE1N.

üunster Horst Gründer

Malek, R./Wesoly, W., SVD (Hrsg.) stuzbie S510wa Bozego (Im Dienst
des Göttlichen Wortes). Piockie wydawnictwo dıecezjalne/Plock 1978;
338

Dieser VO  - polnischen „Verbisten“ Steyler Missionaren) herausgegebene5ammelband ist 1nNne verspatete Gabe ZU hundertjährigen Bestehen der „Ge-
sellschaft VO (öttlichen Wort“ (1975) un vereinigt „Materialien und Studien“
Aaus dem Bereich der Theologie un: der Missions- un! Religionswissenschaft -
WwWI1e ZU'  b Eigengeschichte der Gesellschaft (Biographien VO  $ HENNINGER und

IRZEBIATOWSKI). Den and beschließt 1ne Bibliographie der polnıschen SVD
für den Zeitraum (987 Nummern!‘!). Den me1ısten Autsätzen ıst iıne
Zusammenfassung ın einer nıchtpolnischen Sprache angefügt; Vorwort un! Ein-
leitung sınd polnisch un: englisch verfaßt. Der Ganzleinenband ıst verle-
gerisch un! drucktechnisch ine gute Leistung und annn neben den übrigenFestschriften ZUTFC Hundertjahrfeier der Gesellschaft vollautf bestehen. Er bestätigtden polnischen 5 daß S16 den Forderungen ihrer Ordenssatzung gerechtwerden und das rbe der Gesellschaft wahren Uun! mehren.

üunster OSE; Glazık MSC

Rath, ose Theodor, CSSp: Jakob @val, der Apostel von Maurıtius.
Missionsverlag Knechtsteden, D-4 Dormagen 1992

Der die Erforschung und Darstellung der Geschichte der Missionare VO
Heiligen Geist (Spiritaner) sehr verdiente Vf. erzahlt 121er nochmals das Leben
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